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Vorwort
Der vorliegende Band der Reihe “Wege in der Physikdidaktik” setzt die Tradition 
fort, Forschungsergebnisse der Physikdidaktik und Anregungen für den Physik-
unterricht allgemein zugänglich zu machen.
Dieser Band ist unserem geschätzten Mitglied des Arbeitskreises Bayerischer 
Physikdidaktiker, Herrn Prof.  Dr. Dieter Heuer, Universität Würzburg, zu seinem 
60. Geburtstag gewidmet. Herr Heuer wurde 1972 auf den Lehrstuhl für Didaktik 
der Physik an der damaligen Erziehungswissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Würzburg berufen. Er hat wesentliche Aufbauarbeit bei der Einrichtung des neuen 
Faches Physikdidaktik geleistet und originelle Beiträge zur Einführung neuer 
experimenteller Konzepte - oft unter Einbeziehung des Computers  - in den Phy-
sikunterricht geliefert, die breite Anerkennung gefunden haben. Der Arbeitskreis 
dankt ihm für seinen Einsatz und für die gute Zusammenarbeit.
Die in diesem Band zusammengestellten Beiträge umfassen das weite Spektrum 
der Physikdidaktik - vom einfachen Bausatz für ein projizierbares Digitalthermo-
meter über Untersuchungen zum Physiklernen bis hin zur Elementarisierung am 
Beispiel der zur Zeit besonders aktuellen Bose-Einstein-Kondensation. 
Die meisten Beiträge geben zusätzlich Anregungen für einen themen- bzw. 
fachübergreifenden Unterricht. Wir halten diesen Aspekt im Hinblick auf einen 
interessanten, in die Zukunft weisenden Physikunterricht für besonders wichtig. 
Allerdings setzt ein fachübergreifender Unterricht ein solides Grundwissen bei 
Schülerinnen und Schülern voraus, das sie in einem eigenständigen Physikunter-
richt erwerben, in dem die bildende Funktion der Physik entscheidend zum Tragen 
kommt. Unter diesem Gesichtspunkt ist die vielerorts diskutierte bzw. in manchen 
Bundesländern bereits realisierte Einführung des Faches Naturwissenschaft als 
Ersatz für die Fächer Physik, Chemie und Biologie ein Rückschritt. 
Während der Vorbereitung dieses Bandes ist unser allseits geschätzter Kollege 
Prof. Dr. M. Lichtfeldt, Universität Halle, allzu früh gestorben. Herr Lichtfeldt 
hat der Physikdidaktik wesentliche neue Impulse gegeben. Ein Beispiel hierfür ist 
sein Beitrag in diesem Band. Wir verlieren mit ihm einen engagierten Forscher, 
Lehrer und Mitstreiter für die Anliegen der Physikdidaktik. Wir werden uns stets 
dankbar an ihn erinnern.
Allen Autoren sei für die Bereitschaft, an diesem Band mitzuarbeiten, recht herzlich 
gedankt, sowie den Firmen und Institutionen, die durch ihre Unterstützung die 
preiswerte Ausgabe erst ermöglicht haben. Weiter gilt der Dank den Mitarbeitern 
der Erlanger Physikdidaktik, Dr. Helmut Dittmann, German Hacker, Konrad und 
Roland Schneider und Ulli Hortig, für die kritische Durchsicht der Manuskripte 
und für die Hilfen beim “Kampf” mit dem Computer.

Erlangen, im März 1998                                                    Werner B. Schneider
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